
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

zum Thema 
 
 

„Frauen in der Wissenschaft 
und 

Gender in der Forschung“ 
 
 
 
 

 

Mitteilung 

 

Montag, dem 18.2.2008, 12:00 bis ca. 15:30 Uhr  

Sitzungsort: Reichstagsgebäude, Raum 2.M001  

  

 
Öffentliche Anhörung 

DEUTSCHER BUNDESTAG  
16. Wahlperiode  

Ausschuss für Bildung, Forschung  
und Technikfolgenabschätzung  

Die 51. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Forschung und Technikfolgenabschätzung findet statt 
am:  

Berlin, den 1.2.2008  
  
Tel.: 227 - 3 28 61 (Sekretariat)  
Tel.: 227 - 3 22 62 (Sitzungssaal) 
  
Fax: 227 - 3 68 45 (Sekretariat)  
Fax: 227 - 3 68 22 (Sitzungssaal)  

Achtung!  
Abweichender Sitzungsort! 
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Vorlage: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Weitere beratungsrelevante Unterlagen: 

 

- Empfehlungen des 209. Plenums der HRK vom 14.11.2006. Frauen fördern. 
Empfehlungen zur Verwirklichung im Hochschulbereich, A-Drs. 16(18)313 

- Wissenschaftsrat: Empfehlungen zur Chancengleichheit von Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern, Juli 2007, A-Drs. 16(18)313a 

- Kurzexpertise zum Themenfeld Frauen in Wissenschaft und Forschung. Vom CEWS, 
Kompetenzzentrum Frauen in Wissenschaft und Forschung. Im Auftrag der Robert 
Bosch Stiftung. Dezember 2006, A-Drs. 16(18)313b 

- Bericht der Helsinki-Gruppe (Helsinki Group on Women and Science) zu „National 
Policies on Women and Science in Europe“ (letzter Bericht aus März 2002), 
A-Drs. 16(18)313c 

- jährlicher Bericht der BLK: „Daten über Frauen in Führungspositionen an Hochschulen 
und außerhochschulischen Forschungseinrichtungen“. (2007), A-Drs. 16(18)313d 

- Gleichstellungsorientiertes Qualitätsmanagement in Berufungsverfahren“ von Frau Prof. 
Dr. Christine Färber und Frau Ulrike Spangenberg, A-Drs. 16(18)313e 

- Studie "Hochschulranking nach Gleichstellungsaspekten, 2. Fortschreibung" des CEWS, 
A-Drs. 16(18)313f 

- Interfraktioneller Fragenkatalog 
auf A-Drs. 16(18)311 DE (deutsch), 16(18)311 EN (englisch) 

- Stellungnahmen der Sachverständigen auf A-Drs. 16(18)314a - fortlaufend 

 

 

Federführend: 
Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfolgenabschätzung 

Mitberatend: 

 

 
 
 
 
 

 

 

Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend   

BT-Drucksache 16/5898  

Mehr Qualität und Exzellenz durch mehr  
Chancengerechtigkeit und Gender-Perspektiven  
in Wissenschaft und Forschung  
            

Antrag der Abgeordneten Krista Sager,  
Irmingard Schewe-Gerigk, Kai Gehring,  
weiterer Abgeordneter und der Fraktion  
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
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Themenblöcke der Anhörung: 
 
A. Analyse und internationaler Vergleich 

(inklusive Fachkräftemangel und industrielle Forschung) 

B. Instrumente und Möglichkeiten 

C. Genderperspektive in der Forschung 
 
 
 
 
 
Berichterstatter/in: 
 
Abg. Anette Hübinger [CDU/CSU] 
Abg. Gesine Multhaupt [SPD] 
Abg. Cornelia Pieper [FDP] 
Abg. Dr. Petra Sitte [DIE LINKE.] 
Abg. Krista Sager [B90/GRUENE] 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlage 
Sachverständigenliste 

Ulla Burchardt, MdB  
Vorsitzende  
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Sachverständige 
 

Stand 1.2.2008 
 
 

Sachverständige 
 
 
Prof. Dr. Susanne Baer  Direktorin des GenderKompetenzZentrums der 

Humboldt Universität zu Berlin 

Dr. Barbara Bludau   Generalsekretärin der Max-Planck-Gesellschaft 

Jutta Dalhoff   Informationszentrum Sozialwissenschaften, 

   Kompetenzzentrum Frauen in Wissenschaft und  

   Forschung, Center of Excellence Women and Science 

   (CEWS) 

 

Carl Jacobsson   Swedish Research Council 

 

Dr. Maren Jochimsen   Plattform Europäischer Wissenschaftlerinnen 

 

Dr. Andreas Keller   Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 

 

Prof. Dr. Amélie Mummendey   Prorektorin für die Graduierten-Akademie  

   der Friedrich-Schiller-Universität Jena 

 

Prof. Dr. Peter Strohschneider   Wissenschaftsrat 

 

Cornelia Yzer   Hauptgeschäftsführerin,  

   Verband Forschender Arzneimittelhersteller e. V.  

 

Deutsche Forschungsgemeinschaft NN 

 

 
 


